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AUSSTELLUNG	IM	STUDIO

Eine Konstruktion aus gehobelten Holzlatten – schwarz gestri-
chen – hebt sich aus dem Lichthof des Kunstvereins empor. Die 
scheinbar chaotische Zusammensetzung weist dennoch Regelmä-
ßigkeiten auf. Dreiecke sind auf unzähligen anderen Dreiecken auf-
gestapelt. Wer dem Gebilde nach unten folgt, glaubt zur erkennen, 
dass es aus der Mitte einer mehrmals gefalteten riesigen Platte 
aus dem Studio aufsteigt. Oder schlägt es vielmehr in deren Mitte 
nieder, so dass die Platte sich unter der Auswirkung des Einschlags 
krümmt und faltet?

Mit höchster Präzision sind die Falten in der überdimensionierten 
Holzplatte verarbeitet. Der chaotische Zustand der Platte ist in 
Wirklichkeit eine mit mathematischer Präzision berechnete Form, 
die einen Moment festhält – einen Moment, in dem der instabile 
Energiezustand der filigranen Holzkonstruktion auf die schwere 
Holzplatte auf dem Steinboden des Studios übertragen wird. 

Die Installation (ohne Titel) wurde speziell von den beiden in Berlin 
ansässigen Künstlern Kreissl&Kerber für die Ausstellung in Hei-
delberg entwickelt. Nicht zum ersten Mal beschäftigen sie sich mit 
der Übertragung instabiler Formen in modellhafte Konstruktionen, 
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des Betrachters auf die Form der Gebilde zurückführen sollen. Die 
Materialien sind nur Hilfsmittel, mit denen die modellhaften Skulp-
turen räumlich wirken können. So werden fast alle Formen bereits 
im Atelier als klein skalierte Modelle gebaut, um dann in größerem 
Maßstab in den jeweiligen Ausstellungsräumen wiederhergestellt zu 
werden. 

Den beiden Künstlern geht es also nicht darum, eine endgültige 
Form zu bauen oder einen Moment für die Ewigkeit einzufrieren. 
Lange beschäftigten sie sich mit den chaotischen architektonischen 
Formen, die man in urbanen Räumen nach Naturkatastrophen oder 
Erdbeben beobachten kann. Umgestürzte Häuser oder eingeknickte 
Autobahntrassen sehen aus wie gewürfelte Blöcke oder Steinbro-
cken. Aus diesen Beobachtungen heraus entstanden mannshohe 
Architekturmodelle von möglichen (oder unmöglichen) Pavillons, die 
das Resultat unerwarteter Ereignisse zu einem kreativen Prozess 
umwerteten. Naturgewalt als kreativer Zufallsgenerator.

In einem folgerichtigen nächsten Schritt suchten die beiden nach 
anderen durch Naturgewalt entstandenen Formen und kamen auf 
das Ereignis einer Explosion. Für eine Ausstellung in New York ent-
stand das riesige Modell einer festgefrorenen Explosion, das nun in 
Heidelberg um den Moment des Einschlags ergänzt wird. Man kann 
nur gespannt rätseln, um welchen nächsten Schritt die Künstler 
ihr Formexperiment mit der Verfestigung und Umformung flüssiger 
und zufälliger Strukturen in abstrahierte räumliche Konstruktionen 
erweitern werden.

die weniger mit klassischen Skulpturen als 
mit überdimensionalen architektonischen 
Modellen gemein haben. Die Materialien 
sind bewusst billige, industriell verarbeitete 
Holzarten – gehobelte Latten und rohe Press-
spanplatten, die als Ergebnis eines umge-
kehrten Materialfetischs die Konzentration 
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Eröffnung der Ausstellung am 17.03.2007 – 17-19 Uhr
Begrüßung: Michael Sieber
Einführung: Johan Holten

19-03 Uhr „Lange Nacht der Museen“ - Die Künstler sind anwesend
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Seite 3: „Blast“, Triangle Arts, New York, 2006 
Foto: Etienne Frossard
Seite 4 und 5: „Convolution“, 2007
Seite 6: „Blast“, Triangle Arts, New York, 2006 
Foto: Etienne Frossard
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